
 

 
 

 
Beschlussvorlage öffentlich 

 
 
Federführendes Amt Nr. 
Amt für Umweltschutz 010/2008 

 
 
Betreff: 
 
Vereinbarung über die Finanzierung und Durchführung des Neubaus einer 
Überquerungshilfe an der Kreisstraße 23 
 
 

Beratungsfolge Termin 

 
Bauausschuss 08.04.2008 
Berichterstattung: Herr KOBR Rehers   

 
Kreisausschuss 25.04.2008 
Berichterstattung: Herr Ltd. KBD Gnerlich   

 
 
 

Finanzielle Auswirkungen:  ja nein 
    
Falls ja:    
Im Haushaltsplan vorgesehen:  ja nein 
   
Produkt  Nr. 120110 Bez. Straßenbau und -unterhaltung 
   
Ergebnisplanposition oder Investition  Nr. 07.66.006  

VE 2009 
Bez. Ausbau von Kreisstraßen 

     
Betrag  a) für den Zweck veranschlagt und  a) 40.000,00 EUR 

b) nunmehr erforderlich b)       EUR 
  

1) Investitionsauszahl./einmalige Aufwendungen: 
 
insgesamt: 40.000,00 EUR  
 
Beteiligung Dritter:       EUR 
 
Belastung Kreis Warendorf: 40.000,00 EUR 

2) Lfd. Aufwendungen (einschl. Abschreibungen) jährlich: 
 
insgesamt: 900,00 EUR 
 
Beteiligung Dritter:       EUR 
 
Belastung Kreis Warendorf: 900,00 EUR 

 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Dem Abschluss der Vereinbarung wird zugestimmt. 
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Erläuterungen: 
 
Die Stadt Oelde ist an den Kreis mit der Bitte herangetreten, im Bereich der 
Kreisstraße 23 (Ortsdurchfahrt Sünninghausen) zur Schulwegsicherung eine 
Überquerungshilfe anzulegen. Der Kreis stellte einen Antrag auf Gewährung einer 
Zuwendung nach den Förderrichtlinien Stadtverkehr – kommunaler Straßenbau. 
Diese Maßnahme wurde im Herbst 2007 wegen der Bagatellgrenze für solche 
förderfähigen Vorhaben im Rahmen des jährlichen Einplanungsgespräches aus der 
Förderliste gestrichen, mit der Folge, dass der Kreis alleiniger Kostenträger der 
Baumaßnahme ist. Die Stadt Oelde teilte inzwischen mit, dass sie die Maßnahme 
in 2008 umsetzen und vorfinanzieren möchte und bittet den Kreis die Baukosten in 
2009 zu übernehmen.  
Zur Abwicklung ist der Abschluss dieser Vereinbarung vorgesehen. 
 
Anlagen: 
 
Vereinbarung Überquerungshilfe 
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1.   
 Amtsleitung  
 
 
 
2.   
 Dezernent  
 
 
 
3.   
 Kämmerer (nur bei Vorlagen mit finanziellen 

Auswirkungen) 
 

 
 
 
4.   
 Landrat  
 
 
  
 


